
Aufgabe 1: 

Gegeben ist die Gleichung f. Beschreibe, wie man die Gleichung der Funktion g aus  dem Graphen der 
Funktion f erhält.

Aufgabe 2:

Der Graph der Funktion g entsteht durch den Graphen der Funktion f, indem der Graph von f um c Einheiten 
in X-Richtung und um d Einheiten in Y-Richtung verschoben wird. Gebe eine Funktionsgleichung von g an. 

Transformationen

a) 	 f(x) = x³ + 6 ; 		 g(x) = x³ + 4

c) 	  f(x) = x⁴ ;	 	 g(x) = -x⁴ + 3

b) 	 	 f(x) = 6x⁴ ; 	 	 g(x) = 6(x − 4)⁴

d) 	 f(x) = x² ; 	 	 g(x) = −(x − 2)² + 1,5

- von ganzrationalen Funktionen

Der Graph der Funktion g entsteht durch Verschieben um in Y-Richtung .

Der Graph der Funktion g entsteht durch Verschieben um 4 in X-Richtung.
(man sagt nur4" ,

da es somit deutlich wird
,

das es eine Verschiebung
nach rechts gemeint wird

Der Graph der Funktion g entsteht durch Spiegelung des Graphen von f an der

X-Achse und Verschieben um 3 in Y-Richtung .

Der Graph der Funktion g entsteht durch Spiegelung des Graphen von f an der

X-Achse
,

Verschieben umG in X-Richtung und Verschieben um 1 , 5 in Y-Richtung .

9 f(x) =
- 2x + 6 j c= -3jd= 2 b) f(x) = x2 - 10 ; c = 3 ; d= 5

g(x) = f(x - 3) + 2 = - 2(x + 3) +8 g(x) = f(x + 3) - 5 = (x - 3) 2 - 15

2) f(x) = (x -4); 2 = 7
;

d = - 2 d) +(x)= = c= 0
,
5

; d = - 2

g(x) = f(x + 7) - 2 = (x + 3) - 2 g(x) = f(x + 0
,
3) - 2 =
Ty0

,
Si - 2

-> Hyperbel



Aufgabe 3:

Ordne jedem Graphen eine passende Funktion zu.
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f(x) = (x+ 213 g(x) =
Txi
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h(x) = (x - 1)

Graph (1) : h(x) = (X- 1)
- 2

Begründung : Man erkennt im Graphen,...

->
... das es sich um eine achsensymmetrische Funktion handelt (gerader Exponent) .

(X-1)
->

... das es sich um eine Hyperbel handelt (negativer Exponent) (X-11-

->
... das es eine Verschiebung um 1 X-Richtung gibt .

(X-11
↳ Durch die Verschiebung auf der X-Achse ist der Graph nicht mehr achsensymmetrisch .

Graph (2) : f(x) = (X + 2)3 + 1

Begründung : Man erkennt im Graphen,

->
... das es sich um eine punktsymmetrische Funktion handelt (ungerader Exponent) . (x + 2)" +1

->
... das es eine Verschiebung um-2 X-Richtung gibt .

(X + 2)"-1
->

... das es eine Verschiebung um-1 Y-Richtung gibt .

(x +213-1

I

Graph (3) : g(x) = (x - 2)3 - 1 = (x - 25
- 3

- 1

Begründung : Man erkennt im Graphen,

->
... das es sich um eine Punktsymmetrische Funktion handelt (ungerader Exponent) .

(X-21-"- 1

-> ... das es sich um eine Hyperbel handelt (negativer Exponent) .
(X-21-

*

- 1

->
... das es eine Verschiebung um 2 X-Richtung gibt .

(X-2)---1
->

... das es eine Verschiebung um-1 Y-Richtung gibt .
(X-2)---1



Aufgabe 4: 

Trage die fehlende Werte in die Kästchen ein.

Aufgabe 5:

Gegeben ist die Funktion f(x) = 1/4 x³. Bestimme eine Funktionsgleichung von g, sodass gilt:
a) 	 g(-3) = 16, durch eien Verschiebung in X-Richtung
b)	 g(x) = 32, durch eine Verschiebung in Y-Richtung

al

D
-2- -2-

f

f(x) = (x13 g(x) = 1x 1

f(x) =- (x + 113 + 2 g(x) = (x +2)
-

+ 1

-> an der X-Achse gespiegelt -> um-2 in X-Richtung verschoben

-> um -1 in X-Richtung verschoben -> um I in Y-Richtung verschoben

-> um 2 in Y-Richtung verschoben

al Verschiebung in X-Richtung : g(x) = F(x- c) 3
-> es soll gelten gl-3) = 16

↓ 3

Rechnung : 16 = 4)- 3 - 2) 1 . 4 Ziel : nach cauflösen

64 =(- 3 - x3 i
4 =- 3 - c 1 + 3

7 =

- c 1 : 1 - 11

- 7 = C -> also gilt : g(x) = f(x +7)

b) Streckung in Y-Richtung : g(x) = a . 4x3
-> es soll gelten g(4) = 32

Rechnung · 32 = a . [ . 43 /Potenz berechnen & kürzen

32 = a . 16 1 : 16 Ziel : nach a auflösen

2 = a

-> also gilt g(x) = 2 . 4x3 = g(x) = Ex


